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Anzeige - und Anterhattungsblatt ' fürr Wildbad und Wrngebung.
Der „ W i l dbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar „Montag . Mittwoch n . Samstag . " Annoncen, die in hiesigerStadt nnd Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .' Bei Wndcrholungen Rabat, stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.Der Abvnnemts -Preis betrögt in hiesiger Stadt vierteljähr. 80 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im ObcramtSbczirk Viertels . 1 ^ 10 ^außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alte Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Mittwoch , den 24 . September 18W . 7.

Zum Abonnement
auf den

Miidlmder Anzeiger"
(Amtsblatt für die Stadt Wildbad und zu¬
gleich amtliches Verkündigungsblatt für das

Revieramt Wildbad)
auf das IV . Quartal 1890

laden wir sreundl . ein und nehmen alle
Postanstalten und Postboten , sowie die Ex-
pediton ds . Bits. Bestellungen entgegen.

WG- Anzeigen "WE
haben im „Wildbader Anzeiger " vermöge
seiner allgemeinen Verbreitung in hiesigerStadt den besten Erfolg .

AE " Druckarbeiten "LL
aller Art werden pünktlich u . billig angefertigt .

^4 --r7/r67r6 re -re?

Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Montag , den 6 . Oktober

vormitt , 11 ' ' - Uhr
auf dem Raihaus in Wildbad :
aus Distrikt II. Eiberg Abt . 11 st Gristofs-

hof , Nadelholzstammhslz :
333 Fm . Langholz I— IV. El. 31
Fm . Sägholz I . —III . Cl .

Ferner Scheidholz aus Distrikt II. Eiberg ,
(Gußmannshut ) Nadelholzstanmholz :

273 Fm . Langholz I. — IV . Cl . 138
Fm. Sägholz I . —III .

Lanbholzstammholz:
1,83 Fm . Eicken III . u . IV . El .

Abt . 66 Pflanzgarten , Nadclholzstammholz :
1014 Fm . Langholz I . —IV. El . 197
Fm. Sägholz I . — III El.

W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Der heurige Obstertrag der der Stadt¬

gemeinde gehörigen Bäume an der Calm -
bacher - Straße kommt am

Samstag, den 27 . Sept . Scpt . 1890
nachm . 2 Uhr

an Ort und Stelle im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf .

Zusammenkunft bei der Bahnhofbrücke .
Den 25 . Sept. 1890.

Stadlpflege : Nometsch.
Neues

Kcruerkrnut
empfiehlt Chr. Batt, Rathausgasse.

W i l d b a d.

Krankenkoß-Mrein.
Behufs Neuorgauisierung des Vereins werden diejenigen verehrt . Frauen , welchedemselben für 12 . Okt . d . I . bis 31 . März k. I . wieder beitretcn , sowie solche, welche

demselben neu beitreten wollen, freundlichst ersucht , ihre Namen im Laufe dieser Wocheeinem der Unterzeichneten gefl . Mitteilen zu wollen .
Den 21 . Sept. 1890 .

Stadtpfarrer Glanner . Dr . Hautznmnn .
Schwester Christina .

K

8 ^
8 ^
S
oo
8 ^

Lrv8Ll»Lkt8-I !ii»pkeI»Iru»8.
Oso tit . LurZästsn, sovis äsn vorskr-

tsn Dimvolmör von ^Viläbaä unä IImZsdunA
krivAS ivü urvin Arvsses I.gF«r von Vkrsu
allor L,rt; in empkolllenäs LrinnornnA . llvir
maolls bssonäors auf msins Kolä . II- silll .lAseiienubreu , kür Lorron nach Dämon , t
uuk eins grosso ^ .usvulil Ü.6AUI »teure, !
V^unäubreu , 81»uäuiiren , ^ ivlrelxveelrer
n . Uusilrulireu aukmorKsg -m unä siobsrs bei soliderdis billiAstenDrsiss nu

? LUl ÜLANILT 'SI',
lLex»r »tureu sekuell unä diiliK.

Keule Abend Concevl
Könnet HuclvLett

vos AlilKlieätzriL ävr LrrrkLpelle .
Ne« ! Nicht zu übersehe« Ne«!

Mmjstt-Äifeit-Mnk Mika.
Keine Soda , kein Kochen der Wäsche mehr. Wir bitten mit einer
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W i l d b a d .

Fahrnis-Verkauf.
Aus der Konkurs¬

masse des

Jakob Brecht ,
Sternwirts von hier ,

_ komnicn am

Donnerstag , den 25 . September 1890
von vormittags 8 ' /r Uhr an

im Hintergebäude des Gasthauses zum Stern
im öffentlichen Aufstreich gegen bare Be¬

zahlung zum Verkauf :
18 St . Christoffellöffel , 6 St . Christof -

felkaffcelöffel , 20 St . Dcsscrtmesser , 1

Fremden und Boubuch , 1 Revolver ,
Mannskleider und Leinwand , worunter
insbesondere Tafeltücher , Servietten und

Handtücher , sodann 1 Sofa und and .
Schrcinwerk , Küchengeschirr u . Wirt -

schaftSgerätscha ften , worunter verschiedene
Flaschen und Gläser , das Bandgeschirr
und allerlei Hausrat , worunter 1 Haus -
Glocke und 1 Läufer , 1 Handkarren
und die Vorräte , insbesondere : 26 Ltr .
Hcidelbeergeist , 27 Ltr . Kirschenwasser ,
14 Ltr . Kognac , 35 Ltr . Doppclessig ,
12 Pfd . Mohnöl , 750 St . Cigarren ,
79 Packele Zündhölzer und das vor¬

handene Brennholz .
Die Käufer sind Ungeladen und werden

darauf aufmerksam gemacht , daß die Fahr¬
nis zum größten Teile noch fast neu ist und
sich in ganz gutem Zustande befindet.

Wildbad , den 16 . Septbr . 1890 .
Konkursverwalter ,

St . - V . Notariats -Assistent : K N r r .

i l d b a d .

Bewerber um die Stelle eines städtischen
Wagmeisters wolle » sich spätestens bis

Freitag , den 26 . rs . Mts .
abends 6 Uhr

auf dem Rathause melden .
Den 24 . Scpl . 1890 .

Stadtschnltheistenamt :
Biitzner.

Von heule an ist den ganzen Herbst
frisches

— Mo,tobst —
zu haben , auch wird von 20 Liter au

neuer : Wost
abgegeben .

Georg Rath .

Zn vermiete« :
Zwei Zimmer mit Küche hat sofort zu

Vermieten .
Wer ? sagt die Redaktion .

Reines wasserhelles

Maschinenöl
ist in jedem Quantum zu haben , sowie auch
sonstige Maschinenteile wie Schiffchen u . s
w . bei Frau Luise Bolz

Hauptstr . 130 .

Frisches

!8 » L» t « vL
empfiehlt I - F - Gutblib-

W i l d b a d .
Die von der Augsburger Mech . Tricot -

warenfabrik vormals A . Koblenzer in Pfersee -
Augsburg nach Angabe des Herrn

in Wörishofen
verfertigten und mit dessen Stempel und Facsimile'„Seb. Kneipp " versehene »

Leinen-Fabrikate
ist mir zum Ältem - Rerkans am hiesigen

Platze übergeben worden . Ebenso sind sämtliche
Wickel - , Ober - und Nnteranfschläge , span . Mäntel etc .

bei mir zu haben und empfehle ich sämtliche Wäsche zur gen . Abnahme bestens .

Fr . Maier , neben der Apotheke .
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Das Neueste in

ArnvuLLen
ist soeben cingetrofsen und empfehle solche zu billigsten Preisen .
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X Zeige hiemit ergebenst an , daß ich mit meinem Geschäft X
X noch ein X

8 SchuHwurreuLuger : 8
X verbunden habe und in der Lage bin durch billigen Einkauf X
X die Ware zu außergewöhnlich billigstem Preise abzugeben und X
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Ir . Junk . Conditvr .



Rundschau .
— Der auf Befehl d >s Königs an das

Ncsidenzschloß in Stuttgart cmgebaute Win¬
tergarten geht rasch seiner Vollendung ent¬
gegen . Der stattliche Ban mit anstoßenden
Wandelgängen wird nach dem Entwürfe
des Hofbaudirekwrs o . Egle ausgesührt .

— Nach neuester Nachricht kommt die
Indianer - Truppe Bnffalo - Bill am 14 . Okt .
» ach Cannstatt , wird sich auf dem Wasen
lagern und auf dem Exerzierplätze einen
170 m langen und 140 m breiten Zirkus
errichten . Die Truppe bleibt über den ganzen
Winter dort .

Das Mineralwasser ans dem bekannten
Schwarzwaldbad Teinach wurde in zwei
Ausstellungen in Paris hintereinander prä¬
miert . Die Teinacher Hirschquelle erhielt
nämlich bei der kürzlich in Paris stattge -
fnndeneu Ausstellung von Wei » und Nahr¬
ungsmittel die einzige goldene Medaille und
bei der späteren Ausstellung für Zunft und
Industrie ein Ehrendiplom . Es sind dies
erfreuliche Beweise , welche Wertschätzung
dem Teinacher Wasser in den weitesten Krei¬
sen entgkgengebracht wird .

Nagold , 20 . Scpibr . Der Bau der
Bahnstrecke Nagold — Altensteig ist in ein
neues Stadium getreten . Im Auftrag der
K . Generaldirektion waren vorgestern die
Herren Oberbanrat Bracher und Finanzrat
Maser hier angckommen , um in Gemein¬
schaft mit dem K . Oberamt und dem Vor¬
stand des hiesigen BauamlS , Abteilungs¬
ingenieur Kübler , die Einwendungen gegen
den Plan der Erbauung der Bahnstrecke zu
beseitigen . Es handelt sich dabei besonders
um die Anlage der Verbindung des Nagol -
der Bahnhofs mit der Poststraße Nagold -
Altensteig und um die teilweise Verlegung
der Poststraße Nagold — Jselshausen — Hai -
tcrbach . Die Bahn wird , bis sie beim
„ Spital " die Straße erreicht , in einem gro¬
ßen Bogen im Süden der Stadt durch einen
Teil der schönsten hiesigen Gärten u . Felder
geführt . Die Zwangsenteignung der hiezu
erforderlichen Grundstücke kann nach diesen
Verhandlungen jetzt beginnen .

Mergentheim , 20 . Seplbr . Oberlehrer
Mühlbayer , der schon im Jahr 1879 das
SOjährigesDienstjubiläum beging , feierte heute
mit seiner Gattin das 50jährige Ehejubiläum .
Der noch sehr rüstige Jubelbräutigam steht
im 81 . , die Jubelbraut im 76 . Lebensjahre .
Die vereinigten Gesangvereine erfreuten ihn
gestern abend durch ein Ständchen . Reiche
Geschenke wurden dem Jupclpaare zu teil .

Kirchhcim u . T ., 21 . Sept . In der
mechanischen Buntweberei von Schüle dahier
steht der Weber David Falkeustein seit dem
Jahre 1837 , also 53 Jahre lang , ununter¬
brochen in Arbeit .

Tübingen, 22 . Sept . Metzger Wkidle
in Tübingen ist als Kandidat der Volks¬
partei für die Landtagsabgeordnetenwahl im
Bezirk Tübingen ausgestellt worden .

Reutlingen , 20 . Sept . Die Leiche des
am 11 . d . M . hier verstorbenen , in der
ganzen Bürgerschaft höchst angesehenen vor¬
maligen Kaufmanns Fritz Bantlin , Mitglied
des Fcuerbestattungsvereius zu Stuttgart ,
wurde lctzwilliger Verfügung gemäß am 15 .
d . M . im Krematorium zu Zürich durch
Feuer bestattet .

Reutlingen , 20 . Sept . In Bempflingen
hat sich laut T Ehr . ein Zwischenfall er¬
eignet, der den Verlust eines Menschenlebens

zur Folge hatte . Mehrere Dragoner zech¬
ten daselbst in einer Wirtschaft im ersten
Stockwerk des Hauses und wurden so laut ,
daß ein vorübergehender Offizier eine Pa .
trouille von der Infanterie veranlaßt ? , sich
dahin zu begeben , um Ruhe zu gebieten .
Einer der skaudalierendcn Dragoner , ein dem
Kaufmannsstand augehöriger , schon im jvor -
gerücktercu Alter stehender Reservist , geriet
mit dem Patrouillenführer deshalb in Streit
und warf ihn die sehr steile Treppe hinun¬
ter , wobei derselbe so schwere Verletzungen
am Kopfe erlitt , daß er nun nach Verfluß
von 3 Tagen gestorben ist . Der Thäter
wurde verhaftet .

Göppingen, 19 Sept . Gestern nacht
wurde in der Hauptstraße bei Goldarbeiter
Maiers Witwe ein frecher Einbruch verübt
und aus dem Schaufenster daselbst goldene
Uhren und Kelten im Werte von ca . 4000

gestohlen . Die Einbrecher hoben den
Rollladen von außen in die Höhe , schnitten
ein Eckstück des Schaufensters heraus und
leerten die Schauständer . Dabei nahmen
sie nur die wertvollsten Gegenstände mit sich .

Kißlegg , 18 . Sept . lieber das schon
gemeldete schreckliche Ende des Pfarrers Dr .
Bischofberger wird dem St - Anz . ferner be¬
richtet : Vom Besuche zweier kranken Kollegen
und Studiengenossen im Oberamt Saulgau
zurückkehrend , fiel er auf noch nicht aufge¬
klärte Weise unmittelbar nach Abfahrt des
die Station Steinenbach um 8 Uhr 12 Min .
abends verlassenden Zuges zwischen zwei
Wagen des Zuges hinunter , wobei er sich
noch anzuklammern suchte. Trotz des so¬
fortigen Anhalteus des Zuges wurde er
von den Rädern erfaßt und zermalmt - In
ihm verliert die Pfarrgemeinde Kißlegg einen
trenbesorgten Seelsorger und unermüdliche »
Freund der Armen und Notleidenden . Er
erreichte ein Alter von nahezu 70 Jahren
bei seltener körperlicher Rüstigkeit und hatte
sein hiesiges Amt schon seit 24 Jahren inne .
Wegen seines reichen theologischen undphilo -
logischen Wissens war er weitbekannt . In
den 50er Jahren war er in dem früheren
Lichtensteinschen Institut auf Schloß Neut -
rauchburg als Lehrer thätig und vorher als
Hofmeister des jetzigen Fürsten von Wolf -
egg eingestellt , als welcher er größere Reisen
unternahm . Seine Schüler , seine Pfarran -
gehörigen und viele Freunde und Bekannte
trauern über sein jähes Hinschciden .

Ehingen . 2l . Sept . Der 9 Jahre alte
Sohn des Oekonomen Braig im nahen Berg
brachte während der Mosterei seine » Arm
in die Obstmühle , wobei er so schwer ver¬
letzt wurde , daß er wenige Stunden darauf
verschied .

Saulgan , 20 . Sept . Heute früh 1 Uhr
brach in einer Scheuer der Zuckerfabrik
Altehausen Feuer aus , durch welches dieselbe
nebst ihrem Inhalt ( circa 30,000 Garben )
bis ans die massiven Umfassungsmauern voll¬
ständig cingeäschert wurde . Da seit einigen
Tagen niemand in der Scheuer beschäftigt
war , wird Brandstiftung vermutet .

Geislingen , Z 9 . Sept . Der Stiftungs -
rat mit Bürgerausschuß haben beschlossen ,
die hiesige Stadtkirche heizbar zu machen .
Für dieselbe sind 5 Ocfeir nötig , welche in
Wasseralfingen bestellt werden sollten . —
Sämtliche Arbeiten und Bauten zu der hie¬
sigen Gasanstalt sind setzt beendigt und fer -
tiggestellt . Gestern und heute wurden probe¬
weise die Straßenlaternen angezündet , und

am 20 . d. M . wird die Gasbeleuchtung dem
allgemeinen Betrieb übergeben .

Friedrichshofen , 22 . Septbr . Gestern
nacht um 9 Uhr brach bei einem heftigen
Föhnsturme i » Nüthi im Rheir .thal ( Kan¬
ton Appenzell ) ein großer Brand aus . 40
wurden cingeäschert .

— Ein entsetzlicher Mo >d ist in Hllgcn
verübt worden , der allseitig große Erregung
hervorruft . Zu einem 13jährigen Knaben
trat in der Rmubergstraße ein anständig ge¬
kleideter Mann , der den Eindruck eines
Reisenden machte , und fragte derselbe den
Knaben , ob dieser für ihn nicht ein Paket
tragen wolle . Der Knabe , dessen Eltern
arm , war gern bereit und wandene mit dem
Herrn los . Von diesem Augenblicke an
blieb der Knabe verschwunden . Nun wurde
er als gräßlich verstümmelte Leiche am Sta -
p .lllake bei Delstern aufgefunden . Es liegt
ein Lustmord vor . Den wahrscheinlichen
Thäter , eben jenen Reisenden , zu fassen ,
dürste nicht schwer werden , da die Person
genau beschrieben ist .

— Um fremde Körper aus den Augen
zu entfernen , empfiehlt ein holländischer
Augenarzt , reines Olivenöl hineinzuträufeln .
Staub , Asche , Kalk , Splitter rc . werden
dadurch rasch entfernt . Das Mittel ist ganz
schmerzlos und unfehlbar . ^

- - ( Ein Irrsinniger am Kourierzug . )
Ein aufregender Vorfall ereignete sich am
18 . September Abends auf dem von Wien
nach Brünn abgchenden Kourierzuge der
Staatsbahn . Auf der Strecke zwischen Wien
und Stadlau bemerkte ein Bahnbediensteter
einen Mann auf dem Trittbrett eines Wag¬
gons , der sich krampfhaft an eine Eisenstange .
am Waggon anklammcrte . Nasch gab der
Bahnwächtcr dem Maschinenführcr ein ent¬
sprechendes Signal , worauf der Zug zum
Stehen gebracht wurde . Aber nun entstand
ein förmlicher Kampf zwischen dem tollkühnen
Passagier , welcher während der Fahrt sich
auf den Waggon geschwungen hatte , und
einige » Bahnbcdienstelen . „ Er Müsse, " rief
der Fremde , noch Nachts mit diesem Zuge
nach Bukarest zum Kaiser fahren , um für
die Ueberschwemmten in Prag einen Betrag
von 400,000 fl . zu erbitten . " Nun war
cs sofort klar , daß man es mit einem Irr¬
sinnigen zu thnn hatte . Mil Gewalt mußte
der Bedauernswerte von dem Waggon , an
welchem er sich festklammerte , entfernt und
in das Jnspektionszimmer in Stadlau ge¬
bracht werden , von wo er in die Landes¬
irrenanstalt nach Wien transportiert wurde .
Der Unglückliche ist der 60jährige Ingenieur
Niemetz aus Wien .

— Verbrannte Kinder . Eine grauen¬
haft Katastrophe wird aus der Stadt Louri »
tes im französischen Nord - Departement ge¬
meldet . Im dortigen Stadttheater brach ge¬
stern Vormittag während einer Kindervor¬
stellung Feuer aus , das im Zuschauerranmc
so rasch um sich griff , daß die Zuschauer ,
zumeist Kinder in Begleitung von Erwach¬
senen , von einer Panik ergriffen , sich nicht
zu retten vermochten . Acht Kinder fielen
den Flammen zum Opfer und siebenund¬
zwanzig Kinder erl ' tten schw° re Brandwun¬
den . lieber die Art , wie das Feuer ent¬
standen , sind noch keine näheren Meldungen
cingetrosien .

— Eine Tagödie aus dem Leben, wie
sie ergreifender von der kühnsten Phantasie
nicht erfunden werden könnte , spielte sich iy



Newark ab . Vor einigen 20 Zähren lebte
in Jrvingtvn , einem kleinen Dorfe in der

Nähe von dort , ein reicher Grundbesitzer Na¬
mens Thomas I . Collins , der w - nigeJahie
vor seinem Tode ein junges Mädchen , Na¬
mens Emily Goodwin , aus Brooklyn hei¬
ratete . Emily Halle ein kleines zweijähriges
Mädchen bei sich , ihre Nichte , wie sie all¬

gemein erzählte . Sie schenkte ihrem Gatten
einen kleinen Sohn , Henry , und bald nach
der Geburt starb Collins , seiner Gattin und

seinem Sohne das große Vermögen hinter¬
lassend . In täglichem Verkehr wuchsen
Henry und seine Cousine Nelly aus , bis vor

zwei Jahren der siebenzehnjährige Henry
seiner Mutter seine Liebe zu Nelly gestand .
Frau Collins suchte ihm seine Leidenschaft
als Jugendlhorheit auszureden . Als er aber

fest blieb , schickte sie ihn nach Europa auf
Reisen und sagte , daß sie , wenn er nach
zwei Jahren wiederkehre , ernstlich mit ihm
über seine Liebe sprechen werde . Als Hen¬
ry abgcreist war , führte Frau Collins Nelly
in die Gesellschaft ein und besuchte alle Un¬

terhaltungen und Vergnügungen in dem Glau¬
ben , daß NellyS Herz für einen Anderen

sprechen werde . Alles war aber vergeblich .

Als Henry zurückkehrte , trat er mit Nelly
vor seine Mutter hin und bat auf 's neue
um ihren Segen . Da brach die arme Frau
zusammen und erzählte , daß Nelly ihr
eigenes Kind sei und daß sie es , um ihren
Fehltritt nicht bekannt zu machen , für ihre
Nichte ausgegcben habe . Gebrochenen Her¬
zens wankte Henry in sein Zimmer und

wenige Minuten später krachte ein Schuß .
Ans einer Kopfwunde blntendj , wurde der

Jüngling aufgefunden . Zum Glück ist die
Wunde nicht lebensgefährlich . Die unglück¬
liche Mutter ist halb wahnsinnig vor Gram
und Schmerz .

Verschiedenes .

„ General " Booth als Hochzeitsvater .
Herbert Booth , der dritte Sohn des Gene¬
rals der Heilsarmee und Dichter , Musik¬
direktor und Organisator aller Kundgebungen
der Heilsarmee , wurde vor einigen Tagen
in der Kongreß Hall , dem Hauptquartier
der Armee in Clapton ( Ost - London ) in Ge¬

genwart von etwa 7000 Salutistcn beider¬
lei Geschlechts mit Fräulein Corrie Schoch ,
Tochter eines Majors im holländischen Heere ,
getraut . Die Braut selber ist Salmisten

und bekleidet in der Heilsarmee den Rang
eines „ Stabskapitäns "

. „ General " Booth
vollzog die Trauung nach dem Ritus der

Heilsarmee , welcher mit den Worten schliest :

„ Die , welche Gott zusammengefügt hat , soll
kein Mensch oder Teufel auseinander bringen .

. - . ( Reiseonkel im Gebirg .) Wein -
reiscnder : Entschuldigung , Herr Wirt , dürfte
ich mir erlauben zu fragen , ob Sie schon
Ihren Wein für die Kirchweih haben ?
Sonnenwirt : Do schauts ah , wie de Leut

so neugierig sind ! Gehts denn dich was ah ,
du Lackel gscheerter , ob i mein Wein schon
Hab oder net ? do scheerst di » aus , duLauS -
bu vorwitziger !

Gerichtsschreiber : „ So , da sind 2 ^
Zeugengebühr . " Zeuge : „ Besten Dank ,
Herr Gerichtsschreiber ! Wenn Sic wieder
einen Zeugen gebrauchen sollten — ich bin
alt und kann nur wenig verdienen — bitte ,
lassen Sie mirs dann zukommcn . "

(Falsch gehört ) Souffleur : „ Herr
Ritter , ein Pilger , der fürbaß zieht , läßt
Euch grüßen ! "

Schauspieler : „ Herr Ritter , ein Pilger ,
der ein Bierfaß zieht , läßt Euch grüßen ! "

Schickscrkswege .
Novelle von Th . Hempel .

Nachdruck verboten .
9 .

Während der Gast nun der Einladung
der Hausfrau folgte , Platz zu nehmen , be¬

nutzte Rosa diesen Zeitpunkt , aus dem Zim¬
mer zu entfliehen . Der Graf unterhielt sich
mit seinen Freunden noch von seinem Mün -
d l , erzählte ihnen von seinen Reisen und

empfahl sich dann mit dem Versprechen ,
seinen Besuch zu wiederholen , da er einen

längeren Aufenthalt in der Residenz geplant .
Graf Salten wollte die Entscheidung

seiner Zukunft herbeiführen , die ihm be¬

stimmte Braut kennen lernen und , wenn sie
sich gegenseitig verständen , den Willen des

verstorbenen Vaters erfüllen .
Bei seinen Verwandten fand er eine lie¬

benswürdige Aufnahme und stand zum ersten
Male , seit sie erwachsen , der ihm zur Ge¬

mahlin bestimmten Kousine gegenüber . Grä¬

fin Dorothea zeigte nichts von dem , was
ein Mädchen empfindet , wenn es zum ersten
Male dem Manne gegcnübersteht , welchen
ihm das Schicksal bestimmt . Nichts von dem

schüchternen Erröten , noch von der holden
Verwirrung war bei Gräfin Dorothea zu
bemerken , mit ruhiger Freundlichkeit begrüßte
sie den Vetter Gras Salten als ihren nahen
Verwandten und plauderte unbefangen mit

ihm . Er war bald ein häufiger Gast im

Hause seiner Verwandten und schien sich hier
in dem kleinen Kreis , welcher sich gewöhn¬
lich zur Thcestunde zusammenfand , ganz be¬

haglich zu fühlen . Größere Geselligkeiten
verbot Gräfin Dorotheas nicht ganz gutes
Befinden . Ohne an einer ausgesprochenen
Krankheit zn leiden , fühlte sie sich oft an -

gegriff - n und ermüdet und sah leidend aus .
Nach dem ersten Besuche , welchen der

Graf bei Doktcr Brand abgestaltet , beab¬

sichtigte er zu seinen Verwandten zu gehen
Mit dem festen Entschluß , noch heute um die

Hand seiner Kousine zu werten . Ein un¬
bestimmtes Gefühl sagte ihm , daß es gut
sei , diese Angelegenheit zum Abschluß zu
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bringen . Er suchte sich einzureden , daß
seine Kousine ihm sehr theucr sei . Es schien
ihm die beste Garantie für ihr Glück zu ge¬
ben, daß er nicht eine glühende , leicht ver -
lodernde Leidenschaft für sie fühlte , sondern
daß er sie mit brüderlicher Liebe an sein
Herz nehmen wollte . Mit glühenden Far¬
ben suchte er sich auszumalen , wie schön die

Zukunft sich gestalten sollte , wenn die Rosen
der Gesundheit wieder auf ihren Wangen
blühten und ihr Leben ausgefüllt sei durch
anregenden , anfrischcndcn Verkehr .

Er war unzufrieden , daß in feine Ge¬
danken sich immer und immer ein anderes
Bild hiueindrängte , eine Frauengestalt im

schlichten , dunklen Kleid , daS ernste Gesicht
mit liefen , dunklen Augen , vom Abendrot
beschienen . Diese Augen blickten so fragend ,
so schmerzlich zum Himmel empor , als habe
dies junge Herz schwer am Leben zu tragen ,
bis die fröhlichen Kinder , welche sich innig
an ihre junge Gefährtin anschmiegten , ihr
ein freundliches Lächeln abgewanncn . Der

Graf fuhr sich über das Gesicht , als wolle
er das Bild verwischen .

„ Was geht das Mädchen mich an, "

sagte er verdrießlich zu sich selbst u . stampfte
voll Zorn mit dem Fuß auf das Slraßen -

pflaster auf , daß Begegnende verwundert den

Herren anschauteu , welcher seine Erregung
so wenig zu bemeistern vermochte . Schließ¬
lich bemerkte er zu seinem Verdruß , daß er
in einen ganz unbekannten Stadtteil geraten .
Er befand sich in einem wahren ^Gewirr von

Straßen und vom Himmel herab begann eö

zu träufeln . Oder hatte es schon lange ge¬
regnet und er hatte cs , in seine Gedanken
versunken , nicht bemerkt ? Schnell bestieg er
einen Mietwagen , um nicht als völlig durch¬
näßter Brautwerber im Palais seines Oheims
anzukonunen . Er lehnte sich in die Ecke
des Wagens zurück , um ernstlich zu über¬
legen , in welche Form er seine Bewerbung
kleiden solle . Aber nur zu schnell führten
ihn seine Gedanken wieder auf andere Bah¬
nen .

„ Welch wunderbarer Wechsel, " dachte er
bei sich , „ erst die bezaubernde Grazie , mit

harv Hof « » nn .) Druck und Verlag von
'
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welcher Roso in der Thüre erschien , das

liebliche Erröten , mit welchem sie das Zim -

nach dem gemeldeten Gast überschaute , und
dann die steife unnatürliche Haltung , der
tiefe Schreck bei seinem Anblick . Er hatte
recht wohl gemerkt , daß sie sich zu beherr¬
schen versuchte , um die leisen Ermahnungen
der Frau Brand zu befolgen , aber es ge¬
lang ihr dies nur höchst unvollkommen .
Vermochte sie denn ihren kindischen Haß auch
jetzt noch nicht zu überwinden ? "

„ Ich werde noch einmal hingchen und
als Vormund ernst mit ihr sprechen, " sagte
sich Graf Salten .

Der Wagen hielt , verwundert fast blickte
der Graf den Portier an , welcher dienst¬
eifrig herbeieilte , um den Schlag zu öffnen .
Ach ja , er war hierhergckommen , um die

Hand seiner Kousine zu werben , das hatt er

ganz vergessen gehabt . Er war erfreut , bei
seinem Eintritt in das Theezimmcr , Gräfin
Dorothea noch allkin dort zu finden . Er
bat sie um ein kurzes Gehör und brachte
seine Werbung vor . I » ruhigen Worten
bat er um ihre Hand , sein Benehmen gab
ihr Mut , auch ihrerseits offen zu sprechen .

„ Ich darf Dir wohl eine unumwundene
Antwort geben , Arwed , denn aus der Art ,
wie Du zu mir gesprochen , habe deutlich ge¬
sehen , daß Du die Absicht hast , den Vertrag
zu erfüllen und der Ungeliebten Deine Hand
zu reichen . "

„ Die Ungeliebte ? Nein , Dorothea , Du

befindest Dich im Jrrthum , ich habe Dich
von Herzen lieb , Deine Nähe thut mir wohl ,
ich hoffe , Dich glücklich zu machen u . werde
alles ausbicten , um Dich an meiner Seite
in neuer LebcnSfreudigkeit erblühen zu sehen . "

„Ich bezweifle die Wahrheit Deiner
Worte nicht , ich nehme ein bescheidenes Plätz¬
chen in Deinem Herzen ein , wie man cS
eben einer nahen Verwandten schenkt, man

begegnet ihr gern einmal auf dem Wege
durch das Leben und entbehrt nichts , wenn
man sie jahrelang nicht sieht .

( Fortsetzung folgt .)

r nhsrd H » fmann in Wild- ad.
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